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3 AUF  EIN  W ORT  

Dieser Vers steht über dem neu-
en Jahr. Er ist dem letzten Buch 
des neuen Testaments entnom-
men, der Offenbarung des Jo-
hannes.  

 

In dieser Schrift beschreibt der 
Seher seine großartige Vision 
vom Ende der Zeit und von 
dem, was kommen wird, aber 
noch nicht ist.  

 

Es wird kommen, ist aber noch 
nicht. Noch wischt Gott nicht alle 
Tränen ab, wie es wenige Verse 
vor der Jahreslosung verheißen 
wird. Noch ist der Tod nicht am 
Ende. Noch existieren Leid, Ge-
schrei und Schmerzen. Noch 
wird nicht jede Sehnsucht – so 
übersetze ich für mich das Wort 
„Durst“ – gestillt. All das wird 
aber sein, wenn das Ende der 
Zeit da ist, verheißt der Seher. 
Sein Vertrauen in Gott ist uner-
schütterlich. Für Johannes reicht 
die Hoffnung auf das Kommen-
de, um ihn durch seine Zeit zu 
tragen. Eine Zeit voller Bedrü-
ckungen für die Christen, in de-
nen Trost und Hoffnung bitter 
nötig sind.  

 

Und auch wenn es auf den ers-
ten, skeptischen Blick so wirken 
mag, der Glaube ist keine Ver-
tröstung auf den „St. Nimmer-
leins-Tag“. Und obwohl die Jah-
reslosung aus dem Buch ge-
nommen ist, das beschreibt, 
was am Ende der Zeit kommen 
wird, ist sie hineingesagt in un-
sere Zeit, für das Jahr 2018. 
Gott möchte dem Durstigen jetzt 
geben von der Quelle des le-
bendigen Wassers. Obwohl 
mancher Durst heute ungestillt 
bleibt, lässt uns Gott nicht auf 
dem Trockenen sitzen. Quellen 
seines lebendigen Wassers 
sprudeln schon heute. Ich lade 
Sie ein, sich auf die Suche zu 
machen. Dafür brauchen Sie 
auch keine Wünschelrute, die 
unentdeckte Wasseradern auf-
spürt. Dafür braucht es allein 
offene Augen und Herzen – und 
ein wenig Zeit. 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

„Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst.“            Offb 21,6 



 

4 AUF  EIN  W ORT  

Schauen Sie sich um: Eine 
Quelle lebendigen Wassers kön-
nen Sie in den Menschen fin-
den, mit denen Sie leben, kön-
nen Sie entdecken im gemein-
samen Lachen und Weinen, im 
Zuhören und im Anvertrauen, in 
der gegenseitigen Hilfe. Dafür 
brauchen Sie nicht einmal groß 
vor die Tür zu gehen.   

Vielleicht gibt es aber auch be-
stimmte Orte, die für Sie eine 
sprudelnde Quelle bereithalten. 
Orte, die Ihnen zur Oase im All-
tag werden, an denen der Durst 
nach Erholung und Stärkung ge-
stillt wird.  

 

Ein solcher Ort kann auch der 
Kirchraum sein – als Ort, an 
dem manche Quelle lebendigen 
Wassers sprudelt. In der Stille, 
die Sie dort finden können, die 
zum Beten und Nachdenken 
einlädt. Im Wort Gottes, gemein-
sam gehört und gesungen. Im 
Abendmahl.   

Und Sie finden dort vielleicht im-
mer wieder Zugang zu der Quel-
le, in der Sie, wie lange es auch 
her sein mag, im übertragenen 
Sinne ein Bad genommen ha-
ben. Ich meine die Taufe. Die 
Taufe, in der Gott Sie als sein 

geliebtes Kind aufgenommen 
hat.  
 

Es ist die Quelle, aus der wir 
Kraft und Zuversicht schöpfen 
dürfen: Gott ist bei uns.    

Sie spüren jetzt davon so we-
nig? Eine Quelle kann manch-
mal verstopft werden, scheinbar 
versiegen. In der Natur kann 
dies durch abfallende Blätter, 
durch einen Erdrutsch, durch 
Ablagerungen von Sand und 
Steinen geschehen. Im mensch-
lichen Leben ist das nicht an-
ders. Die Quelle Gottes in mir 
kann verstopfen durch einen 
Erdrutsch persönlicher Schick-
salsschläge oder durch das Ge-
röll von Sorgen und Belastun-
gen.  

 

Doch seien Sie getrost: Wie sich 
Wasser immer wieder einen 
Weg bahnt, so findet Gott auch 
immer wieder einen Weg zu 
Ihnen. Eine Gewissheit, die 
mich gestärkt in das neue Jahr 
gehen lässt. 
 
Pfarrerin 



 

5 W AS  MACHT  DENN  EIGENTLICH….  

….Pfarrer Barth? 
 

Als ich seinerzeit 
zur Kirchenverwal-
tung gefahren bin 
und den Wunsch 
äußerte, in Ewers-
bach mein Vikariat 
zu machen, wurde 

mir vom damaligen Ausgildungsrefe-
renten sehr klar gesagt: „Das kön-
nen Sie vergessen!“ Umso erstaun-
ter war ich dann, als die Einweisung 
ins Vikariat kam: ab August 1981 bei 
Pfr. Engel in Ewersbach. So sind wir 
damals als 5-köpfige Familie nach 
Ewersbach gekommen. Dort wurde 
ich auch am 29.5.1983 ordiniert und 
übernahm ab 1.6.1983 die neuge-
schaffene Pfarrvikariatsstelle in E-
wersbach mit den Aufgabenberei-
chen: Pfarramtlicher Dienst in Rit-
tershausen, Jugendarbeit in der Kir-
chengemeinde, Seelsorgerliche 
Dienste im Altenheim auf dem Kron-
berg und Mithilfe in anderen Ge-
meindebereichen nach Absprache 
mit den beiden Pfarrkollegen. 
 

Am 1.12.1985 habe ich dann die 
Pfarrstelle in Gladenbach übernom-
men und war dort bis 31.5.1995 tä-
tig. Vom 1.6.1995 bis zur Verab-
schiedung in den Ruhestand am 
27.7.2014 war ich Pfarrer in der Kir-
chengemeinde Dautphetal-
Buchenau (Dekanat Biedenkopf). 
Dort sind dann auch wieder Kontakte 
ins obere Dietzhölztal geknüpft wor-
den. Es gab einige schöne Treffen 
und gemeinsame Ausflüge des Bu-
chenauer Frauenkreises und der 
Rittershäuser Frauenhilfe. 

Meine Frau und ich denken gerne an 
die Zeit im Dietzhölztal zurück und 
an die vielen Menschen, denen wir 
dort begegnet sind. Es tut uns leid, 
dass wir längst nicht alle Verbindun-
gen über die vielen Jahre so pflegen 
konnten, wie wir es uns gewünscht 
hätten. Ein Abschied und Wechsel 
bedeutet immer auch ein 
„Loslassen“, weil es neue Aufgaben 
und dienstliche Verpflichtungen gibt. 
Nun leben wir seit dem Sommer 
2014 in Wettenberg-Krofdorf und 
können uns verstärkt familiäreren 
Verpflichtungen widmen. Unsere 
mittlerweile 7 Enkelkinder (3-15 Jah-
re alt) sorgen dafür, dass es uns 
nicht langweilig wird. Und unsere 
alten und pflegebedürftigen Eltern 
freuen sich 
auch, wenn 
wir für sie da 
sind. Ehren-
amtlich arbei-
te ich noch 
im Vorstand 
des Gustav-
Adolf-
Werkes (GAW) der EKHN und im 
Missionsrat der Deutschen Missions-
gemeinschaft (DMG) mit und unter-
stütze die Buchenauer Partnerge-
meinde in Kasan/Tatarstan. 
Mit herzlichen Grüßen - auch von 
meiner Frau 
Ihr/Euer Jürgen Barth 
 

Mein Lieblingsbibelvers - es sind eigentlich 
zwei: Psalm 73, 28 (=mein Taufspruch)  
+ Johannes 3, 16 

 

bei der Verabschiedung 2014 

Jürgen+Heidrun Barth 



 

6 GOTTESDIENSTE  

 Ewersbach Mandeln Rittershausen Steinbrücken Kollekte 
 

Freitag 2.3.  Weltgebetstag der Frauen 15.00 Uhr Andacht Margarethenkirche Ewersbach  
anschließend Kaffeetrinken im Ev. Gemeindehaus Ewersbach 

Sonntag, 4.3. 
Okuli 

10.30 Uhr 
mit Taufe 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Prädikantin Kunz 

10.30 Uhr 
Prädikantin Kunz 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

Notfallseelsorge 

Sonntag, 11.3. 
Lätare 

10.30 Uhr 
Prädikantin Schwehn 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Reif 

9.15 Uhr 
Prädikantin Schwehn 

10.30 Uhr  
mit Taufe 
Pfarrerin Reif 

Kinder- und Jugendarbeit 
in der Kirchengemeinde 

Sonntag, 18.3. 
Judika 

 

Begrüßung der neuen  
KonfirmandInnen 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Reif 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 
 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Reif 

Frankfurter 
Diakonissenhaus 

Sonntag, 25.3. 
Palmarum 
mit Jubelkonfirmationen 

10.30 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Reif 

9.15 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Reif 

Kulturticket Lahn-Dill e.V. 

Gründonnerstag, 29.3. 15.00 Uhr Abendmahl im Chorraum der Margarethenkirche Pfarrerin Thielmann 
 

19.30 Uhr gemeinsames Feierabendmahl (mit Abendessen) Gemeindehaus Ewersbach  
Pfarrerinnen Thielmann+ Reif (siehe Seite 28) 

kirchenmusikalische 
Arbeit 

Karfreitag, 30.3 15.00 Uhr Andacht  
zur Todesstunde 
Pfarrerin Thielmann  
und Kantorei 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Reif 

10.30 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Reif 

Christlich jüdische 
Verständigung 

Ostersonntag, 1.4. 10.30 Uhr  
Taufe möglich 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Reif 

6.00 Uhr Osternacht 
Pfarrerin Thielmann + Team 

10.30 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Reif 

Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in  
Gemeinden, Dekanaten  
und Jugendwerken 

Ostermontag, 2.4. 10.30 Uhr gemeinsamer Familiengottesdienst in Mandeln  
Pfarrerin Reif 

Freundeskreis  
Bethlehem 

Sonntag, 8.4. 
Quasimodogeniti 
 

10.30 Uhr 
Prädikantin Hain 

9.15 Uhr 
Prädikant Knoll 

10.30 Uhr 
Prädikant Knoll 

9.15 Uhr 
Prädikantin Hain 

AG Trauerseelsorge 

Sonntag, 15.4. 
Miserikordias Domini 
 

10.30 Uhr 
Prädikant Pickenhahn 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Reif 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Reif 

9.15 Uhr 
Prädikant Pickenhahn 

Konfirmandenarbeit in 
unserer Kirchengemeinde 
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 Ewersbach Mandeln Rittershausen Steinbrücken Kollekte 

Sonntag, 22.4. 
Jubilate  

wird von den  
KonfirmandInnen  
bestimmt 

10.30 Uhr   
Vorstellungsgottesdienst 
der KonfirmandInnen   

Samstag, 28.4. 18.00 Uhr Abendmahlsfeier und Taufen der KonfirmandInnen  in der Ev. Margarethenkirche 
Pfarrerinnen Reif  + Thielmann 

 

Sonntag, 29.4. 
Kantate 

10.30 Uhr in der Ev. Margarethenkirche 
Konfirmation der KonfirmandInnen aus Mandeln, Rittershausen, Steinbrücken  
Pfarrerinnen Reif +Thielmann   

Kinder- und Jugendarbeit 
in der Kirchengemeinde 

Sonntag, 6.5. 
Rogate 

10.30 Uhr Konfirmation 
der KonfirmandInnen aus  
Ewersbach 
Pfarrerinnen Thielmann + Reif 

9.15 Uhr 
Prädikant Rompf 

10.30 Uhr 
Prädikant Rompf 

 Flüchtlinge und Jugend-
migrationsdienste 
(Diakonie Hessen)  

 

Kinder- und Jugendarbeit 
in der Kirchengemeinde 
(in Ewersbach) 

Donnerstag, 10.5. 
Himmelfahrt 

Gemeinsamer Familiengottesdienst im Ev. Gemeindehaus Steinbrücken um 10.30 Uhr 
Pfarrerin Reif 

ev. Weltmission Missions-
werke EMS und VEM) 

Sonntag, 13.5. 
Exaudi 

10.30 Uhr Taufe möglich 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr 
Prädikant Schnautz 

9.15 Uhr 
Prädikant Schnautz 

9.15 Uhr  
Pfarrerin Thielmann 

kirchenmusikalische  
Arbeit in der EKHN 

Pfingstsonntag 20.5. 10.30 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Reif 

9.15 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Reif 

Arbeit des Ökumenischen 
Rates der Kirchen (ÖRK) 

Pfingstmontag 21.5.                                       Ökumenischer Gottesdienst auf dem Eichholzkopf um 10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

Kindertageseinrichtungen 
in unserer Gemeinde 

Sonntag, 27.5. 
Trinitatis 

10.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst Margarethenkirche Ewersbach  
mit anschließender Gemeindeversammlung  
Pfarrerinnen Reif + Thielmann 

Haus der Stille 

Sonntag, 3.6. 
1. So. nach Trinitatis 

10.30 Uhr 
Prädikant Heimann 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Prädikant Heimann 

Gebäudeunterhaltung 

Sonntag, 10.6. 
2. So nach Trinitatis 

10.30 Uhr gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst anlässlich 125 Jahre TVE   
Pfarrerin Thielmann 
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10 AUS  DEM  K IRCHENVORSTAND  

Neujahrsempfang 2017 in Rittershausen 

 

Am 3. Dezember 2017 haben wir mit Gemeindemitgliedern aus allen vier 
Ortsteilen das neue Kirchenjahr mit einem Gottesdienst gefeiert. Dieser 
wurde von unseren beiden Pfarrerinnen gestaltet. Traditionell wurde die 
erste Kerze am Adventskranz angezündet und Adventslieder gesungen. 

 

Anschließend 
gab es einen 
Sektempfang mit 
einem Imbiss im 
Dorfgemein-
schaftshaus. 
Wobei das Wort 
Imbiss sicher 

etwas untertrieben war. Ein tolles Buffet war 
wieder zustande gekommen. Außerdem wur-
de auf besondere Ereignisse im vergangenen 
Kirchenjahr zurückgeblickt.  
Vielen Dank an alle fleißigen Helfer, die mit 
ihrem Essen zu dem leckeren Buffet beige-
tragen und beim Auf- und Abbau geholfen 
haben. Ohne die fleißigen Helfer ist so ein 
Fest nicht möglich und es ist immer wieder 

schön zu sehen, wie viele Gemeindemitglieder sich beteiligen.  

 

Ich persönlich mag den Neujahrsempfang sehr gerne, da mein Wunsch 
für unsere Gemeinde ist, dass wir auch als solche noch enger zusam-
menwachsen.  
Und wo kann man dies nicht besser, als bei einem gemeinsamen Gottes-
dienst mit singen und beten und anschließender Gemeinschaft beim Es-
sen und miteinander ins Gespräch kommen. 

Astrid Friedrich 
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Unsere Kirche in Rittershausen wird 250… 

 

...das wollen wir in 2019 feiern und große Feste werfen ihre Schatten im-
mer voraus! 

 

Wir möchten anlässlich des Jubiläums noch einmal eine Kirchenbroschü-
re herausgeben. Diese soll noch einmal die Geschichte der Kirche auf-
greifen, es wird aber auch Platz geben für persönliche Berichte und Er-
lebnisse und dazu brauchen wir Eure/Ihre Unterstützung und suchen: 
 

Menschen, die uns von ihren besonderen und schönen oder auch 
 lustigen Erlebnissen mit „ihrer“ Kirche berichten - diese Geschichten 
können handschriftlich, mit Schreibmaschine oder PC verfasst sein. 

 

 Fotos, die zeigen, wie die Kirche früher aussah (diese werden ge-
scannt und den Besitzern wieder zurückgegeben) 

 

 Aktuelle Fotos der Kirche in den unter-
schiedlichen Jahreszeiten und von ver-
schiedenen Perspektiven 

 

Falls es noch weitere gute Ideen für die Bro-
schüre gibt, sind wir dafür offen und freuen 
uns auf Rückmeldungen und Anregungen.  
 

Fotos und Geschichten können bei den Kir-
chenvorsteherinnen aus Rittershausen ab-
gegeben oder per Mail geschickt werden: 
 

Nicole Eckhardt 
Gartenweg 13 
Mail: info@nicole-eckhardt.de 
 

Astrid Friedrich 
An der Burg 4 
Mail: astrid_friedrich@t-online.de 
 

Küster/in für die Kirche in Rittershausen gesucht 
Unsere Küsterin Lisa Klein zieht es nach dem Abitur in die große, weite 
Welt. Aus diesem Grund suchen wir ab dem 01.07.2018 eine/n neue/n 
Küster/in für die Kirche in Rittershausen. 

 

Bei Interesse oder Fragen bitte bei den Kirchenvorsteherinnen aus  
Rittershausen melden: Nicole Eckhardt: 33 32, Astrid Friedrich: 5 15 06 

 

Lisa Klein ist auch gerne bereit, Fragen zur Tätigkeit zu beantworten - 
sprechen Sie sie ruhig an. 
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Viele Menschen der evangelischen Kirchengemeinde Ewersbach mit den 
Orten Ewersbach, Mandeln, Rittershausen und Steinbrücken machen mit 
großer Freude in den vier Kirchen und Gemeinderäumen Musik.  
Dafür treffen sie sich regelmäßig zu den Proben und spüren bei ihrer mu-
sikalischen Tätigkeit durch die Beschäftigung mit geistlichen- und Bibel-
texten immer wieder neu die Gegenwart Gottes. 
 

Kantorei 
2004 bekam der Kirchenchor einen neuen Namen:  
Die „Kantorei der Margarethenkirche“ erarbeitet ein breites Spektrum an 
kirchenmusikalischen Werken: Chormusik ‚a capella‘, Kantaten aus Ba-
rock und Romantik. Aber neuere Musik steht auch auf dem Probenplan. 
Der musikalischen Gestaltung von Gottesdiensten wird besonderer 
Raum gegeben, und viele Kompositionen an ihrem dafür vorgesehenen 
liturgischen Ort zu Gehör gebracht.  
Ca. 30 Sängerinnen und Sänger treffen sich regelmäßig zu den Proben 
und Vorbereitungen auf Gottesdienst und Konzert. 2007 gab es eine Fa-
miliensingwoche in Italien.  
Musikalischer Höhepunkt der gemeinsamen Arbeit war die Aufführung 
des Weihnachtsoratoriums in den Jahren 2013/14. 
 

Kinderchor 
Aus einer ehrenamtlich geleiteten Kinderchorgruppe hat sich im Laufe 
der Jahre eine „dreizügige“ Kinderchorarbeit entwickelt. Kinderkantorei I 
und II, sowie ein Jugendchor aus den Jugendlichen, die noch nach der 
Konfirmation zusammen gesungen haben.  

Die Kinder erarbeiten regelmäßig Musicals und Singspiele („Rattenfänger 
von Hameln“ 2009, „Der kleine Elefant“ 2012), dabei gab es u.a. frucht-
bare Kooperationen mit der Jung-Stilling-Schule (Musical „Franziskus“ 
2015) 
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Der Jugendchor konnte 2006 eine Reise nach Südfrankreich durchfüh-
ren, die mit einem schönen Konzert in der evangelischen Kirche von 
Lourmarin abschloss. Nach dem Musical „Bittersüß“ (2007) kam kein Ju-
gendchor mehr zustande. Im Moment ist die Kinderkantorei II in das Ju-
gendchoralter „hineingewachsen“. 
 
 

Marktackerspatzen 
Die Vorschulkinder der Kindertagesstätte Ewersbach treffen sich seit 10 
Jahren wöchentlich für 30 Minuten um im Sinne einer Singschule Erfah-
rung mit der eigenen Stimme zu machen. Vergnügliche Übungen zum 
Ausprobieren verschiedener Töne, Tanzen und Gestalten einfacher Lie-
der stehen regelmäßig auf dem Programm.  
Zunächst haben die „Marktackerspatzen“ - den Namen hat Kita-Leiterin 
Anette Müller kreiert - 2006 mit einem Projekt mit der Kinderkantorei be-
gonnen: Die „Vogelhochzeit“ von Rolf Zuckowski.  
Seit dieser Zeit sind ab und zu auch Kinder aus den anderen Ortsteilen 
der Gemeinde mit von der Partie. Es ist schön, dass ungefähr die Hälfte 
der Ewersbacher Vorschulkinder unabhängig von der Religionszugehö-
rigkeit das musikalische Angebot annehmen und viele mit Schulbeginn in 
die Kinderkantorei I wechseln. 

 
 

Instrumentalunterricht 
Seit Mitte des Jahres 2006 läuft ein weiteres musikalisches Projekt:  
Zur Förderung des kirchenmusikalischen Nachwuchses stellt die Kirchen-
gemeinde Räume für Instrumentalunterricht zur Verfügung.  

 

Begonnen hat mit Geigenunterricht Katrin Faber, zwei Jahre später hat 
Derek Harvey im Gemeindehaus Steinbrücken den Unterricht übernom-
men. Zurzeit nehmen sieben Schülerinnen und Schüler - auch Erwachse-
ne - dieses Angebot an.  
 

Damals konnten sich für Flöten- und Gitarrenunterricht nicht genügend 
Interessenten finden. 4 Jungbläser begannen in Rittershausen vor der 
Posaunenchorprobe.  
 

Zeitgleich begann im Gemeindehaus in Ewersbach der vorbereitende 
Klavierunterricht, der nach Möglichkeit nahtlos in den Orgelunterricht füh-
ren soll. Im Moment musizieren fünf Anfänger am Klavier und drei Schü-
ler an der Orgel. 

 

Der Geigenunterricht findet donnerstags, der Klavierunterricht mittwochs 
statt. Die Termine werden im Einzelnen mit den jeweiligen Lehrern abge-
sprochen. Informationen gibt es bei Günter Emde. 
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Im vergangenen Jahr hat Kerstin Breckwoldt aus Ewersbach mit Gitar-
renunterricht begonnen. Der Unterricht ist organisiert von der Abteilung 
Musikschule über die Lahn-Dill-Akademie und richtet sich speziell an An-
fänger. Der Unterricht findet z.Zt. mittwochs im Gemeindehaus in Ewers-
bach statt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Orchester 
Aus dem Geigenunterricht entwickelte sich ein Kammerorchester, das 
mittlerweile aus über zwanzig Musikerinnen und Musikern besteht. Es ist 
schön, dass drei Generationen mit viel Engagement miteinander musizie-
ren. Die jährlichen Probenwochenenden und die Orchesterwoche in Ita-
lien m vergangenen Jahr haben die Gemeinschaft sehr gestärkt. Spielten 
zunächst nur Kinder und Jugendliche, sind jetzt viele dabei, die in ihrer 
Jugend Unterricht hatten und nun die damals erworbenen musikalischen 
Fähigkeiten mit großem Spaß anwenden. 
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Wer die Musik sich erkiest, hat ein himmlisch Gut bekommen, 
denn Ihr erster Ursprung ist von dem Himmel selbst genommen. 
Wenn einst in der letzten Zeit alle Ding’ wie Rauch vergehen, 
bleibet in der Ewigkeit doch die Musik noch bestehen. 
Weil die Engel insgemein selbsten Musikanten sein. 

Martin Luther zugeschrieben 
 
Gottesdienst 
Nach einer Probephase hat unsere Gemeinde seit 2006 in allen vier Or-
ten einheitliche liturgische Melodien (Antwortgesänge) nach dem Vor-
schlag des Evangelischen Gesangbuchs eingeführt. Diese Gesänge zum 
„Ordinarium“; der gewöhnlichen und normalen Gottesdienstform am 
Sonntag, werden immer wieder durch unterschiedliche musikalische For-
men bereichert: 
Durch die Reihe CANTEMUS DOMINO – ‚Lasst uns dem Herrn singen‘ 
mit kirchenmusikalischen Werken an ihrem liturgischen Ort; Abendgottes-
dienste in der Form des englischen Evensongs,  Taizé-Gottesdienste, 
Lichtergottesdienst (2008) und verschiedene Formen von Lobpreisgottes-
diensten. 
Darüber hinaus gestalten die Posaunenchöre, der Flötenchor, die Kanto-
rei oder einzelne Instrumentalisten bzw. Orgelschüler regelmäßig die 
Gottesdienste mit. 
Mit Beginn dieses Jahres nutzen wir in allen Kirchen und Gemeindehäu-
sern das Ergänzungsheft zum Evangelischen Gesangbuch ‚EGplus‘. Ne-
ben den bewährten Liedern werden nun auch neue  - zum Teil schon be-
kannte - Lieder im Gottesdienst gesungen. 
 

Günter Emde, Dekanatskantor  

Schau – ein Kreuz 
Herzliche Einladung zu den Passionsandachten 2018, 
donnerstags jeweils um 19.30 Uhr 
  1. März  FeG Steinbrücken 
  8. März  Ev. Kirche Rittershausen 
15. März    Ev. Kirche Mandeln 
22. März  Ev. Margarethenkirche Ewersbach 

 

Gemeinsam mit der FEG Steinbrücken betrachten wir fünf Kreuzmotive 

 

PASSIONSANDACHTEN  
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Der Flötenchor stellt sich vor - Übungsstunden Mittwochs, 20 Uhr 
Im Jahr 1995 hatten sieben 
Ewersbacher Frauen die Idee, 
das musikalische Angebot der 
Kirchengemeinde zu erweitern 
und schlossen sich zu einem 
Flötenchor zusammen.  

 

Fortan fanden einmal wö-
chentlich abends Übungsstun-
den reihum in den verschiede-
nen Wohnzimmern statt. 

 

Als sich dann der Kreis der Mitspielerinnen vergrößerte, beschloss man, 
aus Platzgründen die Übungsstunden ins Gemeindehaus zu verlegen. 

 

Anfangs hatten wir in unserer Runde nur fünf Sopran- und zwei Altflöten, 
aber nach und nach stiegen Sopranflötenspielerinnen auf andere Stim-
men um, und so kamen schließlich auch Tenor- und Bassflöten hinzu.  

 

Der Flötenchor bereichert durch 
seine musikalischen Beiträge 
Gottesdienste in unserer Kir-
chengemeinde und auch andere 
Veranstaltungen. 

 

Wir sind in der glücklichen Lage, 
in Ewersbach Herrn Günter Em-
de als Dekanatskantor zu ha-
ben. Er unterstützt uns gelegent-
lich in unseren Übungsstunden 
und beim Flöten im Gottes-
dienst. 

 

Der Flötenchor freut sich über Zuwachs in allen Stimmen, besonders im 
Bass. (Bassflöte ist vorhanden) 

 

Haben Sie keine Scheu,  
auch mal unverbindlich reinzuschauen.  
Wir würden uns sehr freuen. 
 

Auch die Geselligkeit kommt nicht zu 
kurz und ist uns wichtig. 
 
 
 

Marlene Schnaubelt, Tel. 5790 
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Posaunenchor Ewersbach 
Eine ganz besondere Verbindung.  
Schon an unserem offiziellen Namen „Vereinigte Posaunenchöre Dietz-
hölztal“ ist das zu erkennen. Wie es dazu kam – ganz einfach – zuerst 
durch den Zusammenschluss der beiden Chöre der ev. Kirchengemeinde 
und der Freien ev. Gemeinde Ewersbach. Danach hat sich uns der Po-
saunenchor Mandeln angeschlossen und anschließend haben uns auch 
noch einige Bläser aus Steinbrücken verstärkt.  

 

Unsere Motivation: Als christlicher Posaunenchor möchten wir zuallererst 
unsere Freude und unsere Dankbarkeit, die wir als Christen empfinden 
zum Ausdruck bringen und unseren Gott auf diese Weise ehren.  
Daneben möchten wir diese Freude auch mit anderen Menschen teilen 
und ihnen etwas von unseren Erfahrungen als Christen weitererzählen.  

 

Wir gestalten den Gottesdienst durch unsere Lieder mit, spielen bei Ge-
burtstagen und haben Auftritte bei verschiedensten Anlässen. 

 

Der Posaunenchor schafft eine Verbindung zwischen Alt und Jung.  
Das gemeinsame Musizieren bereitet uns viel Freude. 

 

Natürlich freuen wir uns auch über neue Bläser. Wenn wir Ihr Interesse 
geweckt haben, können Sie uns gerne ansprechen. 
 

Christoph Schwedes, Tel. 921623 
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POSAUNENCHOR  R ITTERSHAUSEN  

Bild von 1983: Werner Koch 
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Bild: Werner Koch 
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Adventssingen  
Jungschar / Teenkreis Rittershausen  
 

Am 9. Dezember 2017 war es wieder soweit mit unserem  
vorweihnachtlichen Adventssingen.  
Wir wollten den älteren und nicht mehr so "mobilen" Menschen in 
unserem Dorf damit eine Freude machen und sie wissen lassen, 
dass sie nicht vergessen sind.  
Treffpunkt Kirche und los ging es durchs ganze Dorf -  
wir denken so eine große Gruppe waren wir noch nie ;o)  
Vor und in 9 Häusern waren wir und so mancher war erstaunt, 
dass da so viele Personen vor der Tür stehen.  
Aber wir hatten den Eindruck, dass sich jede / jeder über unsere 
Weihnachtslieder gefreut hat.  
 

Toll ihr Mädels, Jungs und Mitarbeiterinnen, dass ihr euch die Zeit 
genommen und mitgemacht habt - DANKE !  
Kommenden Dezember werden wir wieder losziehen ;o)   

  Jeannine Kreck 
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 "Winterweihnacht"  

im Garten bei Familie Wolter in Rittershausen  
22. Dezember 2017  

 
 

Diesmal gab es 
wieder etwas  
Besonderes zum 
Jahresabschluss 
2017 von 
Jungschar und 
Teenkreis.  
Wir haben uns 
nicht wie gewohnt 
im Gemeinde-
raum getroffen, 
sondern bei  
Familie Wolter im 
Garten.  
Dort haben wir 

zusammen mit den Kindern / 
Teen´s ein "Spontantheater" 
der Weihnachtsgeschich-
te gespielt.  
Maria, Josef, Hirten und Engel 
waren schnell gefunden und  
geleitet von unserer Erzähle-
rin haben wir die ganze Ge-
schichte durchgespielt.  
Zur anschließenden Stärkung 
gab es dann noch frisch geba-
ckene Pizzawaffeln und 
Punsch. Es war ein sehr schö-
ner Abend!  
 

Herzlichen Dank auch noch-
mal an Familie Wolter für die-
se tolle Aktion!   

  Jeannine Kreck 
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Die Kinder der Kita Felsengrund entdecken  
eine lebendige Krippe 
In der Vorweihnachtszeit be-
reiteten sich Kinder, Eltern, 
Pfarrerin Reif und die Erzie-
herinnen der Kita Mandeln 
gemeinsam auf eine beson-
dere Weihnachtsfeier vor. 

 

Am 20.12.2017 trafen sich 
alle vor der Kita und wander-
ten mit Lichtern und Gesang 
zur Scheune von Sonja und 
Achim Blecher (Geflügelfarm Mandeln). 

 

Begleitet und gesichert wurde die Wanderung von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mandeln.  

Die Scheune war sehr schön 
weihnachtlich mit Lichtern und 
Sternen geschmückt und es er-
warteten uns zahlreiche Tiere im 
warmen Stroh. Die Kinder waren 
von den Schafen, Ziegen, dem 
Esel und den Alpakas sehr be-
geistert. 
Die Maxis der Kita stellten Maria, 
Josef, Hirten und Engel als leben-
de Krippenfiguren dar.  

 

Pfarrerin Reif hielt eine weihnachtliche Andacht im Stall. Es wur-
den gemeinsam Lieder gesungen und gebetet. Im Anschluss gab 
es viele Leckereien, welche die Eltern gebacken hatten, heiße 
Getränke und Weihnachtsmusik. So konnte man sich angeregt 
unterhalten und den Abend ausklingen lassen. 

 

Es war eine schöne Feier, die uns gut auf Weihnachten einge-
stimmt hat. Den Erzieherinnen und Kindern hat es sehr gut gefal-
len. Wir bedanken uns bei allen Helferinnen und Helfern die zum 
Gelingen dieser Aktion beigetragen haben. 

 

Das Team der Kita Felsengrund 
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Konfirmandenkurs: 9 bis 13 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Samstag, 17.03. Thema: „Abendmahl“ 
 

Samstag, 14.04. Thema: „Vorstellungsgottesdienst“ 
 

Dienstag, 24.4., 18 Uhr  
Probe für die Konfirmation in der Ev. Margarethenkirche  
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EWERSBACH 
 

So  10.30 Uhr  Gottesdienst  
 10.30 Uhr    Kindergottesdienst 
 

Mo 17.00 Uhr Jungenjungschar 
  

Di 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
 

Mi 20.15 Uhr   Kindergottesdienstvorbereitung 
 

Do 14.30 Uhr Frauenstunde nach Absprache 
 
 

 
MANDELN 
 

So    9.15 Uhr  Gottesdienst 
 10.30 Uhr  Gottesdienst 
 19.30 Uhr Volleyball  
  
Di 20.00 Uhr Frauen-Miteinander 2. im Monat 
 

Do 17.00 Uhr   Mütterkreis nach Absprache 
 

Fr 18.30 Uhr Kirchen-Kids 2.3.+16.3., 20.4., 14.+18.5. 
 18.30 Uhr Jungschar „Stonehenges“ 1.+3. im Monat 
 20.00 Uhr   Teentreff 1.+3. im Monat 
 

 
 
 
     

TERMINE FÜR DIE NEUEN KONFIRMANDEN 
 

Dienstags, 16 bis 18 Uhr, im Ev. Gemeindehaus Ewersbach  
 

13. März Thema: ...unterwegs im Auftrag des Herrn 
20. März Thema: Die Gottessucherexpedition I 
17. April Thema: Die Gottessucherexpedition II 
24. April Thema: Orte der Gottesbegegnung 
15. Mai Thema: Das Buch der Bücher - lerne deine Bibel kennen 
29. Mai Thema: Gott und die Schöpfung - Psalmspaziergang 
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RITTERSHAUSEN 
 

So   9.15 Uhr  Gottesdienst 
 10.30 Uhr  Gottesdienst 
 

Di 20.00 Uhr „Vitamin F“ - Kreis für Frauen 1. im Monat 
 

Mi 14.00 Uhr Mütterkreis jeden 2. im Monat 

 20.00 Uhr „Dankstelle“ nach Absprache   

Do 16.00 Uhr Krabbelgottesdienst 22.3.+24.5. 
  Mini-Treff 19.4. 
 

Fr 17.00 Uhr Kindergottesdienst 3. im Monat  
 17.00 Uhr Gemischte Jungschar (6-13 Jahre) 
 
 
STEINBRÜCKEN 

 

So 9.15 Uhr  Gottesdienst 
 10.30 Uhr  Gottesdienst    

Mo 20.00 Uhr  Frauentreff 12.3., 9.4., 7.5. 

   

Mi 16.00 Uhr Jungschar 7.+ 21.3., 11.+ 25.4., 9.+23.5. 
   19.00 Uhr Frauenstunde jeden 2. im Monat       
 

Do 19.00 Uhr Spinnstube 15.+29.3. 
 

Fr 18.00 Uhr Jugendkreis 
 20.00 Uhr JEK - der Kreis für junge Erwachsene 
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Posaunenchor Rittershausen 
Montag 20.00 Uhr   DGH Rittershausen 
 
Kantorei der Margarethenkirche 
Dienstag 20.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 
Posaunenchor Ewersbach und Mandeln 
Mittwoch  19.30 Uhr   Gemeindehaus der FeG Ewersbach 
 
Flötenchor 
Mittwoch  20.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 
Marktackerspatzen (Vorschulkinder)    
Freitag  14.00 – 14.30 Uhr Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 
Kinderkantorei I  (1. – 3. Schuljahr)  
Freitag  15.00 – 15.45 Uhr  Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 
Kinderkantorei II (ab 4. Schuljahr)   
Freitag  16.00 – 16.45 Uhr Ev. Gemeindehaus Ewersbach 

MUSIK  IN  UNSERER  GEMEINDE  

 

Feierabendmahl, was ist das? 

 

Das Feierabendmahl ist ein Format sich gemeinsam an den Tisch zu set-
zen und Abendmahlsgemeinschaft einmal auf andere Weise zu feiern.  
Dazu gehört ein liturgischer Rahmen mit Liedern und Gebeten, das Hö-
ren auf Gottes Wort, das Teilen von Brot und Saft und anschließend ein 
gemeinsames Abendessen.  

 

Angelehnt ist es an die biblische Erzählung vom letzten Mahl Jesu und 
die Tradition der ersten Gemeinden, wo zum Gottesdienst sowohl 
Abendmahl als auch das anschließende Mahl zum Sattwerden gehörte. 

 

Die Idee ist, sich bewusst Zeit zu nehmen für das gemeinsame Essen, 
Begegnungen und Gespräche. Ernst zu nehmen, dass Abendmahl Ge-
meinschaft stiftet, die über den Gottesdienst hinaus reicht.  

 

Pfarrerin Constanze Reif 
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Surinam, wo liegt das denn? Das 
kleinste Land Südamerikas ist so 
selten in den Schlagzeilen, dass vie-
le Menschen nicht einmal wissen, 
auf welchem Kontinent es sich befin-
det. Doch es lohnt sich, Surinam zu 
entdecken: Auf einer Fläche weniger 
als halb so groß wie Deutschland 
vereint das Land afrikanische und 
niederländische, kreolische und indi-
sche, chinesische und javanische 
Einflüsse. Der Weltgebetstag am 2. 
März 2018 bietet Gelegenheit, Suri-
nam und seine Bevölkerung näher 
kennenzulernen. „Gottes Schöpfung 
ist sehr gut!“ heißt die Liturgie suri-
namischer Christinnen, zu der Frau-
en in über 100 Ländern weltweit 
Gottesdienste vorbereiten. Frauen 
und Männer, Kinder und Jugendli-
che – alle sind herzlich eingeladen!   
Surinam liegt im Nordosten Süd-
amerikas, zwischen Guyana, Brasili-
en und Französisch-Guyana. Dank 
seines subtropischen Klimas ist eine 
vielfältige Flora und Fauna entstan-

den mit  üppigen Riesenfarnen, far-
benprächtigen Orchideen und über 
1.000 verschiedenen Arten von Bäu-
men. Rund 90 Prozent Surinams 
bestehen aus tiefem, teils noch voll-
kommen unberührtem Regenwald. 
Ameisenbären, Jaguare, Papageien 
und Riesenschlangen haben hier ein 
Zuhause gefunden. Surinams Küs-
ten eignen sich zwar nicht als Bade-
strände, dafür legen an den unbe-
rührten Stränden des Galibi-
Naturreservats riesige Meeresschild-
kröten ihre Eier ab.  
Mit seinen rund 540.000 Einwoh-
ner*innen ist Surinam ein wahrer 
ethnischer, religiöser und kultureller 
Schmelztiegel. Der Großteil der Be-
völkerung lebt in Küstennähe, die 
meisten von ihnen in der Hauptstadt 
Paramaribo. In dieser als UNESCO-
Weltkulturerbe geschützten Stadt 
steht die Synagoge neben einer Mo-
schee; christliche Kirchen und ein 
Hindutempel sind nur wenige Häu-
serblocks entfernt.  

Gottesdienst zum Weltgebetstag am 2. März, um 15 Uhr,  
in der Evangelischen Margarethenkirche 

mit anschließendem Kaffeetrinken  
im Ev. Gemeindehaus in der Oranienstraße 
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Die Wurzeln für Surinams vielfältige 
Bevölkerung liegen in der bewegten 
Vergangenheit des Landes.  
Im 17. Jahrhundert brachten erst die 
Briten, dann die Niederländer Suri-
nam unter ihre Herrschaft. Auf den 
Plantagen der Kolonialherren schuf-
teten die indigene Bevölkerung und 
bald auch aus Westafrika ver-
schleppte Frauen und Männer.  
Ihre Nachkommen stellen heute mit 
den Maroons und Kreolen die größ-
ten Bevölkerungsgruppen. Nach 
dem Ende der Sklaverei 1863 war-
ben die Niederländer Menschen aus 
Indien, China und Java als Vertrags-
arbeiter an. Neben europäischen 
Einwanderern zog es Menschen aus 
dem Nahen Osten und den südame-
rikanischen Nachbarländern nach 
Surinam.  
Diese Vielfalt Surinams findet sich 
auch im Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2018: Frauen unterschiedli-
cher Ethnien erzählen aus ihrem 
Alltag. In Surinam, wohin Missionare 
einst den christlichen Glauben 
brachten, ist  heute fast die Hälfte 
der Bevölkerung christlich. Neben 
der römisch-katholischen Kirche 
spielen vor allem die Herrnhuter 
Brudergemeine eine bedeutende 
Rolle. An der Liturgie zum Weltge-
betstag haben Vertreterinnen aus 
fünf christlichen Konfessionen mit-
gewirkt.   
Doch das traditionell harmonische 
Zusammenleben in Surinam ist zu-
nehmend gefährdet. Die Wirtschaft 
des Landes ist extrem abhängig 

vom Export der Rohstoffe Gold und 
Öl und war es bis 2015 auch vom 
Bauxit. Schwanken die Preise auf 
dem Weltmarkt, so trifft dies den 
surinamischen Haushalt empfindlich. 
Das einst gut ausgebaute Sozialsys-
tem ist mittlerweile kaum noch finan-
zierbar. Während der massive Roh-
stoffabbau die einzigartige Natur 
Surinams zerstört, fehlt es in Politik 
und Gesellschaft des erst 1975 un-
abhängig gewordenen Landes an 
nachhaltigen Ideen für Alternativen. 

 

Dass das Gleichgewicht in Surinams 
Gesellschaft aus den Fugen gerät, 
wird besonders für Frauen und Mäd-
chen zum Problem. In den Familien 
nimmt Gewalt gegen Frauen und 
Kinder zu. Vermehrt brechen 
schwangere Teenager die Schule 
ab. Frauen prostituieren sich aus 
finanzieller Not.  

 

In Gebet und Handeln verbunden 
mit Surinams Frauen sind am 2. 
März 2018 hunderttausende Gottes-
dienstbesucher*innen in ganz 
Deutschland. Mit Kollekten und 
Spenden zum Weltgebetstag 2018 
fördert das deutsche Weltgebets-
tagskomitee das Engagement seiner 
weltweiten Projektpartnerinnen. Da-
runter ist auch die Frauenarbeit der 
Herrnhuter Brüdergemeine in Suri-
nam. Sie bietet qualifizierte Weiter-
bildungen für Jugendleiterinnen an, 
die jungen Frauen in Schwierigkei-
ten zur Seite stehen. 

 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen -   
Deutsches Komitee e.V. 



 

32 PINNW AND  

 
 

Große Kunstausstellung der Kita Mandeln 
Die Kita „Felsengrund“ lädt ein am Donnerstag,  17.05.2018, 
die Kunstausstellung der Kitakinder zu besuchen.  
An diesem Nachmittag haben Sie die Möglichkeit viele unterschiedliche 

Kunstarten zu sehen 
und zu bestaunen.  
Einige der selbstge-
machten Kunstwerke 
können erworben 
werden.  

 

Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.  
Wir freuen uns auf 
zahlreiche Besucher. 
 
 

Das Team der  
Kita „Felsengrund“  



 

33 

 
 

PINNW AND  

 
 

Wir bekommen Besuch! 
Im Rahmen der Visitation in unserem Dekanat wird vom 25. – 27. Mai 2018 eine 
Kommission aus der Kirchengemeinde Hörbach zu uns kommen. 
 

 
Der Besuch von Christengemeinden durch Glaubensgenossen, gehört zu den ältesten 
Aufgaben der Kirche. Schon Paulus hat die frühen Gemeinden nach ihrer Gründung 
nicht alleine gelassen, sondern sich durch Briefe und Boten immer wieder nach ihrem 
Befinden erkundigt und sie auf seinen Reisen persönlich aufgesucht, um sie im Glauben 
zu ermutigen.  

 
Der "Blick von außen" stärkt und motiviert 
Visitation geschieht im Geist gegenseitiger Wertschätzung und Ermutigung. Auch wenn 
das kirchenaufsichtliche Element immer mitschwingt, liegt der Akzent in der EKHN deut-
lich auf dem partnerschaftlichen Austausch und der gegenseitigen Glaubensvergewisse-
rung. Sie hilft den Besuchten ebenso wie der Kirchenleitung bei der Bestandsaufnahme 
und der Zukunftsorientierung. 

 
Von Freitag 25. Mai bis Sonntag 27. Mai soll die Kommission nicht nur Gebäude und 
Einrichtungen, sondern besonders die Menschen unserer Gemeinde und das, was uns 
bewegt und wichtig ist, kennenlernen. Damit das in so kurzer Zeit ein wenig gelingen 
kann, wird zuvor ein Gemeindebericht erstellt, in dem wir uns vorstellen.  
Der Kirchenvorstand bereitet ein Besuchsprogramm vor, das viele Facetten unseres 
Lebens zeigt.  

Am Sonntag, den 27. Mai,  
laden wir nach dem gemeinsamen Gottesdienst zu einer  

Gemeindeversammlung ein.  
 

Hier ist eine gute Möglichkeit für alle Gemeindeglieder zum Gespräch mit der  
Kommission. 
Die Kommission aus Hörbach wird nach ihrem Besuch einen Bericht verfassen,  
der unter anderem dazu dient, Ziele für die weitere Arbeit in unserer Gemeinde zu  
formulieren. 

 

Visitation in unserer Kirchengemeinde 

 

Visitation – was ist das? 

 

Welches Ziel hat die Visitation heute in der Gemeinde? 

 

Wie wird die Visitation ablaufen? 
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Eingeladen sind Kinder 
im Alter zwischen  
0 und 6 Jahren mit 
einer Begleitperson.  
Neben dem bereits 
bestehenden Krabbel-
gottesdienst, der ja 
alle 2 Monate statt-
findet, möchten wir 
einen Mini-Treff ins 
Leben rufen.  
Dieser findet im  
ev. Gemeinderaum Rittershausen (Kindergarten)  
zwischen 16 und 17.30 Uhr statt.  
Eltern und Kindern haben die Möglichkeit miteinander 
zu reden, zu singen, zu basteln, zu backen oder auch 
eine biblische Geschichte zu hören.  
Für weitere Wünsche und Anregungen sind wir offen. 
Der erste Mini-Treff zum Kennenlernen fand am  
22. Februar 2018 statt.  
Das 2. Treffen ist am 19. April.  
In den Monaten März und Mai findet der Krabbel-
gottesdienst statt. 
Es freuen sich auf euch:  
Eva Kiesner (Telefon: 7036454), Conni Rein (Telefon: 2444) und 
Steffi Wellsow (Telefon: 9243791) 
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Zum offenen Nachmittagstreff  

für Männer und Frauen  

 

Thema: „Begegnungen im Knast“ 
mit Pfarrerin Constanze Reif  

 

In ihrer Ausbildung hatte Pfarrerin Reif die einmalige Chance, für ein 
halbes Jahr in die Welt der zentralen Frauenhaftanstalt in Hessen ein-
zutauchen.   

Sie sagt, es war ein halbes Jahr voller Begegnungen mit Frauen aus 
unterschiedlichen sozialen Schichten und aus den verschiedensten 
Ländern.  
Auch brachten die große Vielfalt an Sprachen, Lebenseinstellungen 
und Charakteren ganz eigene Herausforderungen im Hinblick auf die 
Verständigung und die Gestaltung des Alltags im Gefängnis.  

 

Alles in Allem eine spannende und intensive Zeit, in der Psalmworte 
wie „Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen“ noch einmal 
eine ganz neue Bedeutung für sie gewonnen haben.  

 

Wir freuen uns auf einen interessanten Vortrag, guten Begegnungen, 
bei Kaffee, Kuchen und Musik. 

 

Wann: Donnerstag, 15. März 2018 um 14:30 Uhr 
Wo:   Im Gemeindehaus, Oranienstraße 
 

Bei Bedarf kann ein Fahrdienst organisiert werden. 
Ulrike Manderbach Tel. 4164 oder Christa Kunz Tel. 3675 

Die Evangelische  
Kirchengemeinde 

lädt ein: 
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 Einladung zum Seniorennachmittag  

in Steinbrücken 
am Samstag,  
den 10. März,  
um 15 Uhr  
ins evangelische Gemeinde-
haus in Steinbrücken. 

 

Ganz herzlich laden wir  
dazu alle Steinbrücker  
Senioren/Seniorinnen ab 70 Jahre - auch diejenigen,  
die in diesem Jahr noch 70 werden - ein. 

 

Auf ein paar gesellige Stunden bei Kaffee und Kuchen freuen 
sich Pfarrerin Constanze Reif und der Frauentreff. 
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Änderung in der  
Pflegedienstleitung 
 

Seit dem 01.11.2017 hat Herr Kai-
Uwe Pfeifer in der Diakoniestation 
das Amt des Pflegedienstleiters, 
sowie Frau Justyna Diehl, das der 
stellvertretenden Pflegedienstlei-
tung übernommen. 
Wir wünschen Ihnen alles Gute, 
viel Freude und Gottes Segen im 
Dienste ihres Amtes. 
Zum 20-jährigen Dienstjubiläum 
gratulierten wir unserer Mitarbeite-
rin Dorothee Friedrich (Hauswirt-
schaft) und zum 10-jährigen 
Dienstjubiläum unseren Mitarbeite-
rinnen Cornelia Rein (Hauswirt-
schaft), sowie Dorothee Schmidt 
(Pflege). Wir bedanken uns für ihre 
engagierte Mitarbeit, für jeden ein-
zelnen anvertrauten Patienten und 
wünschen weiterhin Gottes Segen 
für ihre Arbeit in unserer Diakonie-
station. 
 

Wir begrüßen unsere  
neuen Kolleginnen: seit 
15.08.2017 Jessica Kusowkow,  
01.09.2017 Jacqueline Wolf,  
01.10.2017 Jana Goldack  
01.11.2017 Katharina Müller 

 

Wir wünschen ihnen viel Freude 
bei ihrer Tätigkeit und Gottes Se-
gen, sowie ein gutes Einleben im 
Team unserer Station.  
 

Verabschiedet wurden:  
Daniela Biener, Eva-Maria Heinz, 
Sina Hille und Birgit Schäfer die 
uns nach sehr guter Zusammenar-
beit auf eigenen Wunsch verlassen 
haben.  
Ebenfalls verabschiedet wurden 
Christina Jürgens und Ingrid Reh. 
Frau Jürgens verlässt uns nach 6-
jähriger und Frau Reh nach 21-
jähriger Mitarbeit in den wohlver-
dienten Ruhestand.  
Wir danken allen für ihre engagier-
te Mitarbeit und wünschen ihnen 
alles Gute und Gottes Segen auf 
ihrem weiteren Weg.  
 

Neue Nachmittagsgruppe 
Aufgrund der großen Nachfrage, 
eröffnen wir am 30.01.2018 unsere 
neue, zweite Nachmittagsgruppe 
des „Hornveilchen“. 
Dieser Nachmittag findet jeweils 
dienstags von 14.30 Uhr bis 17.30 
Uhr statt und gestaltet sich durch 
gemeinsames singen, spielen, 
„quatschen“ Kaffee trinken, sowie 
Kuchen essen oder einfach nur 
Gemeinsamkeit und ein paar ab-
wechslungsreiche, gemütliche 
Stunden außerhalb der gewohnten 
Umgebung. 
  
 

 

DIAKONIE  

Neues aus der Diakoniestation 
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Genauso bietet der Gruppenach-
mittag aber auch eine Entlastung 
für die Pflegenden, die einen Nach-
mittag unbesorgt Erledigungen ma-
chen, oder freie Zeit genießen kön-
nen, während sie ihre Angehörigen 
gut versorgt wissen. 
 

Sollte hierzu Interesse bestehen, 
einige, der noch freien Plätze zu 
belegen, oder sich zu informieren, 
bitten wir um Kontaktaufnahme bei 
der Diakoniestation Dietzhölztal-
Eschenburg unter der Telefon-
Nummer 02774 – 9 10 40.  
 

Fahrdienst zu den  
Nachmittagsgruppen 
 

Bei Bedarf bietet die Diakoniestati-
on einen Fahrdienst an, der die 
Gäste zu Hause abholt, zu dem 
Gruppennachmittag bringt und 
auch wieder nach  
Hause fährt. 

   Text: Silke Weber 

DIAKONIE  

Gesprächsreihe  
Heidelberger Katechismus 
 
 
 

Montag, 05. März 2018 - 19 Uhr 
112. Glaubensgespräch in Haiger - Allendorf, Ev. Gemeindehaus 
(Vereinshausweg): „Geheiligt werde DEIN Name!“ (Frage 122)  
mit Pfarrer Michael Böckner, Allendorf 
 

Montag, 09. April 2018 - 19 Uhr 
113. Glaubensgespräch in Haiger - Fellerdilln, Ev. Gemeindehaus 
(Rommelstraße): „DEIN Reich komme“ (Frage 123)  
mit Pfarrer Armin Pulfrich, Siegen 
 

Montag, 07. Mai 2018 - 19 Uhr 
114. Glaubensgespräch in Eschenburg - Eibelshausen, Ev. Gemeindehaus 
(Eiershäuser Straße): „DEIN Wille geschehe!“ (Frage 124)  
mit Pfarrer Wieland Schaefer, Eibelshausen 
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Neues vom Diakonischen Werk an der Dill 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde der Diakonie, 
 

im Februar dieses Jahres steht für das Diakonische Werk an der Dill ein 
Umzug an. Durch den geplanten Abriss unseres langjährigen Standortes 
in der Maibachstraße in Dillenburg mussten wir ein neues Domizil su-
chen. Bis wir unseren zukünftigen Standort in dem geplanten Neubau der 
Volksbank Dill e.G. in der Rathausstraße beziehen können, wird es noch 
über ein Jahr dauern. So werden wir in der Zwischenzeit unsere Räume 
im Stadthaus – Herefordhaus, Bahnhofsplatz 1 in Dillenburg haben. 
 

Unsere bekannten Telefonnummern und E-Mailadressen bleiben diesel-
ben. Wenn Sie unsere Hilfe in Anspruch nehmen möchten, werden Sie 
unter der Tel. 02771/26550 an die entsprechende Fachabteilung weiter-
geleitet. 

 

Das Diakonische Werk an der Dill übernimmt die soziale Arbeit 
der evangelischen Kirche auf dem Gebiet des Dekanats an der 
Dill. Wenn Sie Hilfen und Beratung bei psychischer Erkrankung 
oder Suchterkrankung benötigen oder Unterstützung bei sozia-
len Problemen, bei der Beantragung einer Mutter/Vater-Kind-
Kur oder Informationen und Hilfen im Rahmen einer Schwan-

gerschaft wünschen, sind wir gerne für Sie da. Außerdem sind wir an-
sprechbar für Fragen hinsichtlich Behinderung am Arbeitsplatz und ha-
ben unsere Aufgaben im Bereich Flüchtlingsarbeit und Migration.  
 

Wollen Sie noch mehr über uns und unsere Arbeit wissen, schauen Sie 
sich doch mal unsere Homepage an (www.diakonie-dill.de)!  
 

Unsere Arbeit muss sich zum Teil selber finanzieren und wir sind dank-
bar für jede kleinere oder größere Spende. Unser Spendenkonto lautet:  
Sparkasse Dillenburg 
IBAN: DE25 5165 0045 0000 0028 32 
BIC: HELADEF1DIL 

 

Wie Sie uns darüber hinaus unterstützen können,  
erfahren Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik 
„aktiv helfen“. 

 

Ich grüße Sie herzlich und wünsche  
Ihnen ein gesegnetes 2018 

Karl Müßener 
(Leiter des Diakonischen Werkes an der Dill) 




